
  
 

 

GESUNDHEIT STATT PROFIT! HERAUS ZUM 1.MAI! 
Der 1. Mai, der Tag der Einheit, des Kampfes und der Solidarität der Arbeiter*innenklasse naht und die heftigen Angriffe 
auf Arbeiter*innen, Frauen und Jugendliche hören nicht auf. Mit der Verschärfung der Krise im System nehmen auch die 
Angriffe zu. In Europa werden viele Arbeiter*innen in der Eisen-, Stahl und Elektrometallbranche und im 
Dienstleistungssektor durch Entlassungen und niedrigere Löhne für mehr Arbeitsaufwand konfrontiert. Starke 
Arbeitslosigkeit und Verarmung sind die Folge.  Es gab bereits einen systematischen Angriff im Gesundheitswesen. Mit 
Privatisierung, Leiharbeit, flexiblen Arbeitszeiten und niedrigeren Löhnen im Gesundheitswesen hat sich die Situation 
der Beschäftigten bereits verschlechtert und mit der Pandemie hat sich die Situation zugespitzt. Wieder einmal wurde 
deutlich, dass Gesundheit hinter Profiten steht!  

Das System selbst ist für die Pandemie verantwortlich! 

Aufgrund der systematischen Umweltverschmutzung und der mangelnden Gesundheitsforschung sind weltweit viele 
neue Viren aufgetaucht. Der „Kampf“ gegen die neuartigen Viren wird nur über die Pharmaindustrie geführt, während 
das Gleichgewicht der Natur ungeachtet bleibt. Erneut stehen die Profiten der Pharmamonopole vor der Gesundheit. 
Seit dem Aufkommen der Corona-Pandemie haben sich nach offiziellen Angaben weltweit über 140 Millionen Menschen 
mit dem Virus infiziert. Weltweit starben 3 Millionen Menschen, davon eine Million in Europa. Dies sind die offiziellen 
Angaben, die tatsächliche Anzahl der verstorbenen Menschen an Covid-19 sind deutlich höher. Mit dem Auftreten des 
Virus wurde es trotz der intensiven Forderung, die Produktion in allen Fabriken einzustellen, nicht ernst genommen und 
die Produktion wurde fortgesetzt.  

Dass Fabriken als die größten Corona-Hotspots nicht geschlossen werden, während zahlreiche Hygienemaßnahmen für 
die Bevölkerung auferlegt werden, ist ein weiterer Hinweis darauf, dass das System gewinnorientiert handelt. Daher ist 
das derzeitige System sowohl für die Zahl der Fälle als auch für die Zahl der Todesfälle verantwortlich. 

Nicht die menschliche Gesundheit, sondern die pharmazeutische Industrie wird unterstützt! 

Das System basiert durch seinen imperialistischen Charakter auf übermäßigen Gewinnen und nicht auf menschlicher 
Gesundheit. Deshalb begannen die imperialistischen Länder mit der Entdeckung des Impfstoffes einen Wettlauf um 
mehr Profite. Auf der einen Seite wird von Massenimpfungen gesprochen, auf der anderen Seite wird die Kontrolle der 
Impfstoffe den Pharmamonopolen überlassen. Die fünf größten Impfstoffmonopole haben bisher über 60 Milliarden 
Euro Umsatz erwirtschaftet. Das Patent des Impfstoffs befindet sich in den Händen der großen Monopole, und der 
Transport an ärmere Länder wird nahezu verhindert. Nur zwanzig Prozent des bisher produzierten Impfstoffs haben die 
Entwicklungsländer erreicht, der Rest verbleibt in den imperialistischen Ländern. Impfstoffe können nicht in anderen 
Ländern hergestellt werden, insbesondere aufgrund der Tatsache, dass Monopole keine Patentrechte gewähren. Daher 
sind die Völker der Welt geradezu dem Tod überlassen. 

Lasst uns den Weg der Pariser Kommunarden gehen! 

Wenige Tage vor dem 1. Mai werden in allen europäischen Ländern neue Beschränkungen diskutiert. Trotz der 
Einschränkungen müssen wir unsere Rechte gegen die imperialistische Aggression, die Entlassungen und die neuen 
faschistoiden Sicherheitsgesetze am 1. Mai auf den Straßen verteidigen.  

Der Widerstand, den die Pariser Kommunarden vor 150 Jahren, Straße für Straße, Gemeinde für Gemeinde, Haus für 
Haus geleistet haben, sollte uns heute ein Beispiel dienen. Wir haben nichts als unsere Fesseln zu verlieren, aber sie 
haben viel zu verlieren! 

Ø Es lebe der 1. Mai, der Tag der Einheit, des Kampfes und der Solidarität! 

Ø Es lebe die internationale Solidarität der Arbeiter*innenklasse! 

Ø Nieder mit dem Imperialismus, Faschismus und jeglicher Reaktion! 

Avrupa Türkiyeli İşçiler Konfederasyonu 
      Konfederasyona Karkerên ji Tirkîye li Ewropa 

Konföderation der Arbeiter aus der Türkei in Europa 
Confederation of Workers from Turkey in Europe 
La Confédération des Travailleurs de Turquie en Europe  
Confederatie van Arbeiders uit Turkÿe in Europa 
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